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1. Hintergrund 2. Zlelsetzung 3. Methodik
e Frauen erledigen weltweit 40 % der e Identifizierung von e« Auswertung von

Aufgaben, die in der Landwirtschaft Erfolgsfaktoren und Experteninterviews mit

anfallen. Empowerment-Strategien in der Multiplikatorinnen aus
e Frauen sind weiterhin strukturell internationalen Zusammenarbeit Bayern und Kenia

benachteiligt, insbesondere beim zwischen bayerischen und

Zugang zu Ressourcen, Bildung und kenianischen Landtrauen

Entscheidungsprozessen. e Analyse der Ubertragbarkeit auf

andere afrikanische Lander

4. Ergebnisse

| Herausforderungen der Zusammenarbeit Empowerment-Effekte
o strukturelle Ungleichheiten e mehr Wissen und Teilhabe
e begrenzte Ressourcen e starkere Organisationen
e kulturelle Unterschiede e pbessere Interessenvertretung
» Kontextabhangigkeit e hohere Selbststandigkeit

e bessere Einkommenschancen

Zentrale Erfolgsfaktoren der Zusammenarbeit ‘ Voraussetzungen der Ubertragbarkeit

e Partnerschaft auf Augenhohe

e gegenseitiger Wissenstransfer
e starke Netzwerke

e Organisationsentwicklung

e Bildung und Qualifizierung

e Anpassung an lokale Bedingungen

e politische und kulturelle Rahmenbedinungen
e langfristiger Zusammenarbeit

e partizipativer Ansatz

5. Fazit

e Gesetzliche Regelungen, wie Zugang der Frauen zu Land oder
Landrechte, sowie politische und kulturelle Rahmenbedingungen sind
entscheidende Faktoren einer internationalen Kooperation.

e Die Zusammenarbeit auf Augenhohe ist entscheidend.

e Die gezielte Starkung von Organisationen ist ein zentraler Ansatz.

e Die Kombination aus Wissensvermittlung, Erfahrungsaustausch und
Netzwerkbildung erweist sich als besonders wirksam.

6. Ausblick %%3

=¥ Ein Besuch der bayerischen Landfrauen in Kenia nach drei Jahren, um zu sehen, wie sich der kenianische
Landfrauenverband entwickelt hat.

=» Die bayerische Landfrauen engagieren sich nun im Senegal, um die Erfahrungen aus Kenia zu teilen.




	Interkontinentale Zusammenarbeit und Empowerment:  Erfolgsfaktoren der Zusammenarbeit zwischen bayerischen und kenianischen Landfrauen und deren Übertragbarkeit auf andere afrikanische Länder
	AUTORIN
	Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung Hochschule Anhalt


	Ann-Kathrin Rauscher
	Hintergrund
	Zielsetzung
	Methodik
	Identifizierung von Erfolgsfaktoren und Empowerment-Strategien in der internationalen Zusammenarbeit zwischen bayerischen und kenianischen Landfrauen
	Analyse der Übertragbarkeit auf andere afrikanische Länder
	Auswertung von Experteninterviews mit Multiplikatorinnen aus Bayern und Kenia
	Frauen erledigen weltweit 40 % der Aufgaben, die in der Landwirtschaft anfallen.
	Frauen sind weiterhin strukturell benachteiligt, insbesondere beim Zugang zu Ressourcen, Bildung und Entscheidungsprozessen.

	Ergebnisse
	Herausforderungen der Zusammenarbeit
	strukturelle Ungleichheiten
	begrenzte Ressourcen
	kulturelle Unterschiede
	Kontextabhängigkeit

	Empowerment-Effekte
	mehr Wissen und Teilhabe
	stärkere Organisationen
	bessere Interessenvertretung
	höhere Selbstständigkeit
	bessere Einkommenschancen

	Zentrale Erfolgsfaktoren der Zusammenarbeit
	Partnerschaft auf Augenhöhe
	gegenseitiger Wissenstransfer
	starke Netzwerke
	Organisationsentwicklung
	Bildung und Qualifizierung

	Voraussetzungen der Übertragbarkeit
	Anpassung an lokale Bedingungen
	politische und kulturelle Rahmenbedinungen
	langfristiger Zusammenarbeit
	partizipativer Ansatz


	Fazit
	Gesetzliche Regelungen, wie Zugang der Frauen zu Land oder Landrechte, sowie politische und kulturelle Rahmenbedingungen sind entscheidende Faktoren einer internationalen Kooperation.
	Die Zusammenarbeit auf Augenhöhe ist entscheidend.
	Die gezielte Stärkung von Organisationen ist ein zentraler Ansatz.
	Die Kombination aus Wissensvermittlung, Erfahrungsaustausch und Netzwerkbildung erweist sich als besonders wirksam.

	Ausblick
	Ein Besuch der bayerischen Landfrauen in Kenia nach drei Jahren, um zu sehen, wie sich der kenianische Landfrauenverband entwickelt hat.  Die bayerische Landfrauen engagieren sich nun im Senegal, um die Erfahrungen aus Kenia zu teilen.



